
Ich hoffe, ich kann
Jugendlichen, die neu
dazukommen, mit dem helfen,
was ich die letzten zwei Jahre
im JGR gelernt habe.

NEUE JGRLER
UNTERSTÜTZEN :

Ich bin Schülerin der 12ten
Klasse an der Elisabeth-von
Thadden-Schule. In meiner
Freizeit mache ich gerne:
 Klavier, Debattieren, Chor,
Theater, Laufen und Tennis.
Ich bin bei den Minis in
meiner Gemeinde und seit
zwei Jahren im
Jugendgemeinderat aktiv.

WER ICH  B IN :

-Respektvoller
Umgang untereinander
und gegenüber uns
Jugendlichen
-Verantwortung
übernehmen und
nachhaltig denken
-realistisch und
pragmatisch arbeiten

DAS IST  M IR
WICHT IG :

Mentale Gesundheit sollte
kein Tabuthema sein,
sondern wir sollten
darüber zumindest
Grundkenntnisse lernen.
Der Lehrplan lässt sich
leider nur über das Land
ändern, aber ich möchte
probieren, psychologische
Erste-Hilfe-Kurse an die
Schulen zu holen und
darüber diskutieren, wie
wir Schule besonders in
der Kursstufe gesünder
gestalten können.

MENTALE
GESUNDHEIT  AN
SCHULEN :

Wir sollten als junge
Menschen unter 18 die
Möglichkeit haben,
unabhängig von
Führerschein und Autos
durch die Stadt zu
kommen. Deshalb finde ich
wichtig, dass bei der
Heidelberger Radstrategie
auch unsere Perspektive
berücksichtigt wird.
Genauso möchte ich mich
dafür einsetzen, dass der
Moonliner aufrecht
erhalten wird und möchte
mich gegen Kürzungen
beim ÖPNV einsetzen.

BEGLE ITEN DER
HE IDELBERGER
RADSTRATEGIE :

ANNIKA
BISCHOFBERGER

JGR -BEWERUNG

…das sind die Bereiche, die mir am
allerwichtigsten sind. Ich freue
mich aber auch darauf, bei
Projekten anderer JGRler
mitzuarbeiten :)


